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Herren Bezirksliga Gr. 4

Homberger Tschft. 1862 : TTC Sebbeterode-Winterscheid 
Freitag, 12.11.2021, 20:00 Uhr

7:9-Niederlage für den TTC Sebbeterode-Winterscheid bei 
der Homberger Tschft. 1862

Im Spiel der Herren Bezirksliga Gr. 4 traf die Homberger Tschft. 1862 am vergangenen Freitag auf
den TTC Sebbeterode-Winterscheid. Die Gastgeber behielten bei diesem eng zugehenden Spiel
beim 9:7 beide Punkte. Den Siegpunkt unter den Mannschaftskampf setzte das Doppel Stankevicius
/ Stankeviciute. Bemerkenswert war, dass die Homberger Tschft. 1862 diese Partie mit 3
Ersatzspielern bestritt.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Kurzfristig sah es gut aus, aber
letztlich waren Stankevicius / Stankeviciute bei ihrer 1:3-Niederlage von Kolb / Faust dann doch
niedergerungen worden. Glücklich über ihren 3:2-Erfolg gegen Heynmöller / Plamper waren danach
hingegen die Gastgeber Gebhardt / Riemenschneider. 2:3 hieß es hingegen am Ende, als Heß /
Conrad und Lecher / Kirschner am Tisch die Schläger kreuzten. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Die Anzeigetafel zeigte also ein
1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Denisas Stankevicius hatte seinen Gegner Otto
Plamper beim ungefährdeten 3:0 recht sicher im Griff und ließ ihm keine echte Chance.
Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchte Rolf Gebhardt bei seiner Pleite gegen Kim Heynmöller.
Dann ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz das Spiel weiterführte. Kamile
Stankeviciute konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Michael Faust beim 3:1 nicht
voll zur Entfaltung kommen. Steffen Riemenschneider hatte im Match gegen Martin Kolb am Ende
mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Im Anschluss stand sich
das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 gegenüber und kreuzte die Schläger. Frank Heß
überzeugte im Einzel gegen Heiko Kirschner, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und
somit ein Punkt auf der Habenseite für die Mannschaft verbucht werden konnte. Da gab es nichts zu
rütteln. Eckhard Conrad versäumte es dann indes mit einem 1:3 gegen Sven Lecher, einen Punkt für
sein Team zu holen. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler. Beim 3:0-Sieg gelang es
Denisas Stankevicius Kim Heynmöller in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Mannschaft einzufahren. Rolf Gebhardt hatte im Spiel gegen Otto Plamper am Ende beim 3:1 die
Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Einen Sieg holte Kamile Stankeviciute
bei ihrem 3:1 gegen Martin Kolb. Mittlerweile stand es damit 8:4. Eine umkämpfte Niederlage gab es
nachfolgend für Steffen Riemenschneider beim 11:13, 11:7, 11:3, 7:11, 8:11 gegen Michael Faust.
Hin und her schaukelte die Begegnung zwischen Frank Heß und Sven Lecher, bevor das 2:3
feststand. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie knapp das
Einzel insgesamt war. So gut wie gewonnen schien das Spiel von Eckhard Conrad gegen Heiko
Kirschner, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Heiko Kirschner jedoch die richtige Taktik
gefunden und siegte noch in fünf Sätzen. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:
7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Stankevicius /
Stankeviciute konnten einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließen Heynmöller / Plamper
beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim
Heimteam.

Nach diesem Erfolg heißt es für die Homberger Tschft. 1862 nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und
das nächste Spiel gegen den TuS 1862/1911 Fritzlar am 13.11.2021 möglichst erneut erfolgreich zu
gestalten. Das Team des TTC Sebbeterode-Winterscheid wird nach nun 3 Niederlagen in Folge im
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nächsten Spiel am 20.11.2021 gegen den TSV Röhrenfurth 04 II erneut versuchen, erfolgreich zu
sein.

 Statistik:
 Homberger Tschft. 1862

Doppel: Stankevicius / Stankeviciute 1:1, Gebhardt / Riemenschneider 1:0, Heß / Conrad 0:1 
Einzel: D. Stankevicius 2:0, R. Gebhardt 1:1, K. Stankeviciute 2:0, S. Riemenschneider 1:1, F. Heß 1:
1, E. Conrad 0:2 

 TTC Sebbeterode-Winterscheid
Doppel: Heynmöller / Plamper 0:2, Kolb / Faust 1:0, Lecher / Kirschner 1:0 
Einzel: K. Heynmöller 1:1, O. Plamper 0:2, M. Kolb 0:2, M. Faust 1:1, S. Lecher 2:0, H. Kirschner 1:1


